
Bis zum Jahre 1?5? hat dann noch die Witwe des Erentreictr von Galen, älls

dem alten westfälischen Adelsgeschlecht von Schorlemmer stammend, zusammen

mit ihren beiden Töchtern das Rittergut Halswick bewirtschaftet. In diesem Jahre

erwarb der Graf von Quadt Hüctrtenbruch auf Schloß Gartrop Schloß und Ritter-

gut Halswick zusammen mit den dazu gehörenden Höfen. Eine Tochter des letzten

von Galen hatte zwischenzeitlich den von Kuschinski aus Moers geheiratet, wäh-

rend die andere Todtter den Juristen Dichhayer aus Schermbeck ehelichte. Die

zum Schloß Halsw-ick gehörenden Höfe hat der Graf von Quadt Hüdttenbruch um

1765 nadr und nadr veräußert. Es waren dies vornehmlidt die Höfe:

1. Lembrucks Hof in Besten an Lembruck zLt 2425 Taler,

2. Grevers Hof an Grever zu 3000 Taler,

3. Schürmanns Hof (Schuit-Schürmann) an Schürmann zu 1525 Taler,

4. Plisters Kate an Plister zu 610 Taler,

5. Heidgens Hof an Halswick zu 3350 Taler,

6. Schult am Baums Hof an Halswick zu 2225 Taler,
7. Möllekens Hof an Mölleken zu 910 Taler,

8. Hansen Hufe an Heselmann zu 600 Taler,

9. Pottbeckers Hufe an Pottbecker zu 250 Taler;
die auswärtigen Ländereien wie:

10. Fliebecks Fladtland an Fliebeck zu 1790 Taier,

11. Hartmanns Flachland an Gotha zu 535 Taler,

12. Brügemanns Land an Brügemann zu 105 Taler,

13. Flactrland in Welmen an Schulte-Reh zu 110 Taler,
14. die Binnenbecke an Benninghoff zu 1150 Taler.

Auf dem Schloß Halswick haben nach detn Ankauf durctr den Grafen von

Quadt Hüchtenbruch zu Gartrop kurze Zeit nodr als Pädrter der Baron von Pa-
landt aus Ostheren und später Johann Wilhelm Hemmert aus Gahlen gewohnt. Im
Oktober des Jahres 179? hat jedoch der Graf von Quadt Hüchtenbruch das Schloß
Halswick an den Kaufmann Mauritz aus Wesel für 15 000 Taler veräußert und
dafür die in Konkurs geratene Besitzung Schloß Crudenburg bei Hünxe, wo lange
Zeit die Geschlectrter der Grafen von Holstein-Schaumburg und die Freiherrn
von Strünkede ansässig waren, erworben..Aber auclr der Kaufmann Mauritz ist
nidrt lange Besitzer von Schloß Halswick gewesen, denn schon bald nach den Krie-
gen von 1813-14 ging es durctr Erbfolge in den Besitz des ersten Amtsbürger-
meisters der Amtsbürgermeisterei. Gahlen, Schmidt, über, dessen Erben die rest-
Iiche Besitzung den Vorfahren des heutigen Besitzers, Wilhelm Kühn in Gahlen,
verkauft haben.
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